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Ranka Prante zu Gen-Mais: „Das Prinzip Hoffnung genügt nicht! Die Verbraucher müssen ge-

schützt werden.“ 

Kiel. DIE LINKE im Schleswig-Holsteinischen Landtag erneuert ihre Forderung nach einem Verbot 

gentechnisch veränderter Pflanzen. Hintergrund sind Berichte, nach denen es allein dem Zufall ge-

schuldet ist, dass gentechnisch verändertes Saatgut nicht zur Aussaat gekommen sei.  

Im Umweltausschuss auf den Vorfall angesprochen, musste Ministerin Rumpf eingestehen, dass es 

pures Glück war, dass der Genmais „rechtzeitig“ nach Mecklenburg-Vorpommern verkauft wurde.  

„Genmanipulierter Mais ist eine unkontrollierbare Gefahr vor der die Landesregierung die Men-

schen schützen muss“, sagte Ranka Prante, umweltpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE. 

„Die Vermarktung von verunreinigtem Saatgut konnte wieder einmal nicht verhindert werden. Das 

zeigt, dass die Verbraucher entgegen den Aussagen der Landesregierung durch die bestehende Ge-

setzgebung nicht ausreichend geschützt sind. Es ist schon ein beachtliches Armutszeugnis, wenn die 

Ministerin auf das Prinzip Hoffnung setzen muss, um Schlimmeres zu verhindern.“ 

DIE LINKE setzt sich für eine Änderung des EU-Rechts ein, so dass auf Länderebene der Anbau gen-

technisch veränderter Pflanzen verboten werden kann. 
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